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online | Vortrag der Gesundheitstechnischen Gesellschaft am 12. Dezember 2024.  

PlanGesund.info – 
Vorstellung der 
Wissensplattform für 
baulichen 
Gesundheitsschutz   
Lukas Jurk, IKE TU Braunschweig 
Claudia Kopic, HRI TU Berlin 

In der kalten Jahreszeit leiden wieder viele Menschen an Atemwegserkrankungen. 
Auch nach der COVID-19-Pandemie braucht es Maßnahmen, die eine Verbreitung 
von Krankheitserregern in Innenräumen wirksam einschränken. Im Fokus stehen dabei 
wichtige Infrastrukturen wie Schulen, Kindergärten, Arztpraxen, Alten-/Pflegeheime. 

Abstract  

Forschende der TU Braunschweig, der TU Berlin und der Charité Universitätsmedizin 
Berlin haben für den Wissenstransfer in die Praxis die Webseite PlanGesund.info 
entwickelt. Die Website ist die erste nationale digitale Wissensplattform, die unter-
schiedliche Zielgruppen befähigt, den baulichen Gesundheits- und Infektionsschutz als 
integralen Bestandteil der Planung von Neu- und Bestandsbauten zu verwirklichen: 
ArchitektInnen, PlanerInnen, Bauherren und Verantwortliche in Gesundheitsämtern.  

Neben Grundlagenwissen zum baulichen Gesundheits- und Infektionsschutz bietet 
PlanGesund.info zielgruppengerechte Handlungsempfehlungen, zahlreiche inter-
aktive Planungshilfen und Best-Practice-Beispiele, um evidenzbasierte Entscheidungen 
zu ermöglichen. Die Empfehlungen beziehen sich aktuell auf die vier Infrastrukturen 
Schulen, Kindertagesstätten, Arztpraxen sowie Alten- und Pflegeheime.  

Die Inhalte von PlanGesund.info werden laufend ergänzt. Als nächste Erweiterung 
geplant sind die Gebäudetypologien Krankenhäuser und Bürobauten sowie die 
Themen Hitzeschutz, Materialemission, Nutzen & Energieeffizienz. 

Baulicher Gesundheitsschutz – eine kollektive Aufgabe 

Das Bestreben nach gesundheitsschützenden Gebäuden geht über die Zuständigkeiten 
einzelner Berufs- und Interessengruppen hinaus. Es ist eine gemeinsame Aufgabe und 
Herausforderung. Sie betrifft Auftraggebende, ArchitektInnen und Planende gleicher-
maßen und hat erheblichen Einfluss auf die Gesundheit der Nutzenden des Gebäudes. 
PlanGesund.info informiert, welchen Mehrwert das kollektive Bestreben nach gesundheits-
schützenden Gebäuden für unsere Gesellschaft hat. 
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Das Forschungsteam 

PlanGesund.info wird von einem multi-
disziplinären Team von Wissenschaftler-
Innen der Bereiche Hygiene und Umwelt-
medizin, Lüftungs- und Gebäudetechnik, 
Architektur, Design und der Material-
wissenschaften betrieben. Die Inhalte der 
Wissensplattform sind das Resultat ei-
gener Forschungsprojekte und Scoping 
Reviews der aktuellen Studienlage.  

Das Forschungsteam von PlanGesund.info v. l.: Zhuo Chen (iBMB) Kirsten Remmers (IKE), Dr. med. Sandra 
Jendrossek (Charité), Lukas Adrian Jurk (Projektleiter PlanGesund.info, IKE), Prof. Dr. med. Christine 
Geffers (Charité), Prof. Dr.-Ing. Martin Kriegel (HRI), Claudia Kopic (HRI), Prof. Dr.-Ing. Wolfgang 
Sunder (IKE), Prof. Dr. med. Petra Gastmeier (Charité) 

  BAU – Institut für Konstruktives Entwerfen, Industrie- und 
Gesundheitsbau (IKE), TU Braunschweig 

Das IKE hat langjährige Erfahrung im Gesundheitsbau mit zahlreichen nationalen und 
internationalen Projekten zum Krankenhausbau insgesamt, aber auch zu bestimmten 
Räumlichkeiten beispielsweise die Intensivstation der Zukunft, für die bei der Charité 
demnächst ein Prototyp aufgebaut wird. 

 HYGIENE – Institut für Hygiene und Umweltmedizin, Charité Berlin 
Das Institut für Hygiene und Umweltmedizin begleitet PlanGesund.info in Fragen der 
Infektions-Epidemiologie und der evidenzbasierten Infektionsprävention. Ein wichtiges 
Tool zur Datenerhebung ist das KISS Krankenhaus Infektions Surveillance System, über 
das vor allem bei Forschungsprojekten im Krankenhausbau wichtige Informationen wie 
Befunde zu erhalten sind. 

LÜFTUNG – Hermann-Rietschel-Institut (HRI), TU Berlin 
Das Hermann-Rietschel-Institut, Fachgebiet Energie, Komfort und Gesundheit in Gebäuden, 
begleitet das Themenfeld Lüftung. Dieses ist insbesondere bezüglich der aerogenen 
Infektionsübertragung ein wichtiger Baustein für diese Wissensplattform. 

MATERIAL – Institut für Baustoffe, Massivbau und Brandschutz (iBMB), 
TU Braunschweig 

Das iBMB ist Projektpartner zur Materialauswahl in der Bauplanung. Neben hygiene-
bezogenen Eigenschaften für Feststoffoberflächen hat es vielfältige experimentelle 
Untersuchungen durchgeführt zur mechanischen, physikalischen, chemischen Belastung.  

Beratend assoziiert: Robert-Koch-Institut (RKI  
Mit der Typologie Krankenhausbau wird die Zusammenarbeit intensiviert (Krinko).  

Konzeption, Design, technische Umsetzung der Website: Agentur Nordsonne Identity. 
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Gesundheitsschutz in der Bauplanung bedenken 

Den weitaus größten Teil unserer Lebenszeit verbringen wir in Innenräumen. Zeit, die 
großen Einfluss auf unseren Gesundheitszustand hat. PlanGesund.info soll Architekt-
Innen, Auftraggebende, den öffentlichen Gesundheitsdienst und Planende informieren, 
welchen Einfluss die gebaute Umgebung auf das Infektionsrisiko in Gebäuden haben 
kann und wie sie infektionspräventiv planen und bauen können. PlanGesund.info stellt 
dafür interdisziplinäre Erkenntnisse und Empfehlungen zum Bau gesundheitsschützender 
und innovativer Gebäude bereit. Dadurch kann unsere Resilienz im Alltag, aber auch 
während Pandemien gestärkt werden. Die Informationen können nach Disziplinen 
oder Infrastrukturen gefiltert abgerufen werden. 

Zum besseren Verständnis ein Rückblick in 
die Geschichte: 1836 herrschte in München 
eine Cholera-Epidemie. Diese erforderte 
eine Umstrukturierung der dezentralen, 
granularen Struktur der Schlachthäuser 
hin zu einer zentralisierten Struktur, um 
dort hygienische Prozesse besser über-
prüf- und überwachbar zu machen.  

Die Gestaltung unserer Infrastruktur bedingt also seit jeher das Thema Hygiene bzw. 
Infektionsprävention und umgekehrt. Abgesehen von pandemischen Situationen interes-
siert vor allem die Basishygiene im Alltag. Die häufigste Ursache für Arztbesuche, 
Arbeitsausfälle und Abwesenheiten in Deutschland – beispielsweise in Schulen – sind 
Infektionen der oberen Atemwege. Erwachsene erkranken dort im Schnitt 2-3mal pro 
Jahr, Kinder häufiger. Auch im Alltag würden entsprechend gebaute Strukturen dies-
bezüglich einen Mehrwert bieten.  

Wo findet die Übertragung der Atemwegsinfektion statt?  
Im familiären Zuhause sind körperliche Kontakte kaum vermeidbar. Durch bauliche 
Maßnahmen ist dort wenig zu steuern. Bei Einrichtungen der kritischen Infrastruktur 
und bei Gesundheitsbauten als Teil der kritischen Infrastruktur dagegen lassen sich 
die vorherrschenden Prozesse baulich im Sinne des Gesundheitsschutzes beeinflussen.  

Auf welche baulichen Strukturen konzentriert sich PlanGesund.info? 
Zu Projektbeginn wurden vier kritische Infrastrukturen festgelegt: Schulen, Kinder-
tagesstätten, Arztpraxen, Altenheime/Pflegeheime. Dies sind für die pädagogische 
Entwicklung, für die medizinische Versorgung und zur Durchführung von Impfkam-
pagnen relevante Orte. Sie beherbergen vulnerable Personengruppen mit entspre-
chender Disposition. 

Warum ist der Erhalt des Betriebs kritischer Infrastrukturen essentiell? 
Der Erhalt des Betriebs kritischer Infrastrukturen war für das Projektteam essentiell, 
denn Gesundheitsschutz bauen heißt: Schulen müssen nicht mehr schließen, im Normal-
betrieb ist die Basishygiene sichergestellt, Krankheitsfälle werden reduziert, durch 
weniger Krankenstände wird das Gesundheitssystem entlastet.  

Quelle: Wikipedia 
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Die 10 Essentials des baulichen Gesundheitsschutzes 

Der bauliche Gesundheitsschutz kann dazu beitragen, unsere Gesundheit in Innen-
räumen zu schützen, das Wohlbefinden und die Produktivität zu steigern. Für 
diejenigen, die schnell gebündelte Informationen benötigen, hat das Projektteam die 
sogenannten 10 Essentials als Empfehlungen zusammengestellt. Diese sollten bereits 
in der Bauplanung beachtet werden.  

Weitere Empfehlungen, Grundlagenwissen, Best-Practice-Beispiele und infrastruktur-
spezifische Informationen sind auf den einzelnen Infrastruktur- und Themenseiten zu 
finden sowie dort downloadbar. 

Liste der 10 Essentials 

1  Eine alltägliche, gesundheitsfördernde Basisraumlufthygiene mit einer 
CO2-Konzentration von durchschnittlich maximal 1000 ppm durch eine 
entsprechende Be- und Entlüftung sicherstellen. 

2  Für ein gesundheitsförderndes Raumklima, das den Hitzeschutz und eine 
geeignete Luftfeuchtigkeit umfasst, sorgen. 

3  Bei erhöhtem, lokalem Infektionsgeschehen oder einer Pandemie den 
Weiterbetrieb strukturell und lüftungstechnisch ermöglichen zu können. 
Dazu sollten strukturell dezentrale Funktionseinheiten geplant und nach 
Personenbelegung angepasst mit CO2-Konzentrationen bis max. 800 ppm 
belüftet werden. 

4  Durch Materialwahl, Form und klare, barrierefreie Beschilderung das 
Gebäude und die Wegeführung übersichtlich gestalten. 

5  Möglichkeiten zum Händewaschen und ggf. zur Händedesinfektion sollten 
je nach Nutzergruppen und Infrastruktur bereitgestellt werden. 

6  Oberflächen sollten je nach Funktionsbereich und Anforderungen ausgewählt 
werden, sodass langfristig eine gute Reinigbarkeit gewährleistet ist. 

7  Wasseranschlüsse nur dort installieren, wo sie häufig genutzt werden. 
8  Das Personal einer Infrastruktur schulen, die baulichen und 

lüftungstechnischen Möglichkeiten dauerhaft zu betreiben und bei 
Ausbruchssituationen den Betriebsmodus zu wechseln. 

9  Den baulichen Gesundheitsschutz interdisziplinär, nutzernah und von 
Anbeginn der Bauplanung bedenken. 

10  Infektionspräventive Maßnahmen kontextbezogen planen. Dazu zählt 
infrastrukturspezifische Besonderheiten und Übertragungswege von 
Krankheitserregern, sowie das Ausgesetztsein der jeweiligen Nutzenden 
diesen Krankheitserregern gegenüber und deren physische und psychische 
Verfassung zu berücksichtigen. 

Die Inhalte der Wissensplattform dienen als Planungsempfehlungen und können von 
den Nutzenden in ihre Planung integriert werden. Sie dienen jedoch ausschließlich als 
ergänzende Empfehlung zu geltenden Gesetzen und Richtlinien. Aktuelle Sicherheits- 
und Bauvorschriften müssen eingehalten werden. 
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Worum geht es bei PlanGesund.info? 

Der bauliche Gesundheitsschutz schützt und liefert einen Nutzen während Pandemien 
und ebenso im Alltag. Die Herausforderungen der Zukunft wie weitere Pandemien 
und der Klimawandel erfordern ein Umdenken bei Planung und Bau. 

PlanGesund.info will Aufmerksamkeit generieren, Zugang ermöglichen, Komplexität 
reduzieren und zielgruppenspezifisch aufbereiten, motivieren, aufklären, befähigen, 
um Grundlagenwissen zu verstehen und anzuwenden. Die Ergebnisse des Projektes 
ermöglichen einen ganzheitlichen Einblick – sowohl entlang des Bauprozesses, als auch 
infrastruktur- oder themenspezifisch. 

Ziel des Projektes ist es, 

 Zusammenkünfte im öffentlichen Raum mit reduziertem Infektionsrisiko für 
alle zu ermöglichen,   

 gesundheitsschützendes Bauen als den neuen Bau-Standard zu etablieren,  
 zeitgemäße, qualitativ hochwertige und zielgruppenspezifische 

Standardinformationsquellen bereitzustellen,  
 die Wissensplattform werbefrei ohne Industrieförderung zu betreiben,  
 kontinuierliche Erweiterungen skalierbar zu integrieren. 

Was bietet PlanGesund.info? 

PlanGesund.info bietet Grundlagenwissen in Form von kurzen Artikeln, die es er-
möglichen, einen aufgeklärten Entscheidungsprozess für die Disziplinen Bau, Hygiene, 
Lüftung, Material in der Bauplanung durchzuführen. Es müssen nicht auf jedes Gebäude 
alle möglichen Maßnahmen angewendet werden. Im ersten Schritt gilt es, zu ermitteln: 
Welche Personengruppe betrifft es? Welche möglichen Erreger kommen vor?  

Zu den vier aktuell bestehenden Infra-
strukturen – Schulen, Kindertagesstätten, 
Arztpraxen, Alten-/Pflegeheime – gibt es 
weiterführende detaillierte Informationen 
mit Gebäude-prozessspezifischen Empfeh-
lungen. Das betrifft das Baustrukturelle, wo 
sich je nach Nutzung beispielsweise über 
den Grundriss oder über die Ausstattung 
Prozesse beeinflussen lassen.  

Um das Ganze anschaulicher und plastischer zu machen, bietet PlanGesund.info 
außerdem Best Practice Beispiele zur Ansicht an. Diese lassen sich z.B. nach Infra-
struktur und Themenfeld filtern.  

Aus baulicher Perspektive ist es ebenfalls wichtig, Entwurfsprinzipien zu vermitteln, 
die übergeordnet die Herangehensweise erleichtern, um den baulichen Gesundheits-
schutz umzusetzen.  

Quelle: Nordsonne Identity 
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Die Abbildung links zeigt Grafiken, die für 
verschiedene Entwurfsprinzipien stehen. 
Von der Kohortierbarkeit über Dezentrali-
tät je nach Infrastruktur bis zur Luftqualität 
ist das ein breites Feld. Für die unterschied-
lichen Leistungsphasen in der Bauplanung 
gibt es für die Bauherrenseite gebündelte 
Empfehlungen. Sie geben einen Überblick, 
was es bezüglich des baulichen Gesund-
heitsschutzes in welcher Leistungsphase zu 
bedenken gibt.  

Das betrifft nicht nur die Bauherren, sondern ebenso die Vermittlung zwischen den 
beteiligten Disziplinen. Insbesondere ist hier darauf hinzuweisen, dass die Planung 
der Lüftungstechnik frühzeitig in die Architektur mit einzubeziehen ist. Das ist essentiell, 
damit für die Lüftungstechnik benötigtes Bauvolumen von Beginn an eingeplant wird. 

Themenfeld Reinigbarkeit 

Für das Forschungsteam war die Reinigbarkeit von Oberflächen ein wichtiges An-
liegen, um langfristig eine hohe Qualität sicherzustellen. Es wurden unterschiedliche 
gängige Materialien für Böden und Nasszellen im Ausgangszustand getestet und an-
schließend eine künstliche Alterung durchgeführt. Ziel war es, hygienebezogenen Eigen-
schaften einer Feststoffoberfläche in bewert- und vergleichbare Größen zu überführen. 
Für die mechanische Alterung wurde im Abrasionsverfahren mit verschiedenen Bürsten 
und Bettenrollen der mechanische Abrieb simuliert. Mit UV-Bestrahlung und Bewit-
terung der Materialproben wurde die physikalische Alterung simuliert und eine chemi-
sche Alterung in Form von gängigen Desinfektionsmitteln, die in pandemischem Betrieb 
eingesetzt werden oder im regulären Betrieb.  

   

Die Abbildung links illustriert die Durch-
führung von experimentellen Untersuchun-
gen mit speziellen Versuchsaufbauten zur 
künstlichen Materialalterung. 

Schlussendlich wurden alle Proben noch einmal getestet. Mit geeigneten Mess-
instrumenten erfolgte die Bestimmung der Oberflächenparameter. 

  

Abbildung links, von links nach rechts: 
Rauheit, freie Oberflächenenergie und 
Farben. Als Messergebnis ergibt sich die 
Restpartikelmenge. 

Als Ergebnis wurden umfangreiche wissenschaftliche Tabellen generiert, die jedoch 
nicht praxisnah und zugänglich dargestellt sind. Für PlanGesund.info wurde die 
Komplexität der Tabellen reduziert und in das einfachere Format eines Material-
katalogs mit anwendbaren Filtern übersetzt.  

Quelle: IKE 
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Für den zu planenden Funktionsbereich gibt es drei Kategorien (mechanische, 
physikalische, chemische Anforderungen) in den drei Stufen hoch, mittel, niedrig. Im 
Ergebnis werden passende Materialien angezeigt, die jeweils eine Reinigbarkeit auf 
langfristige Perspektive sicherstellen. 

Themenfeld: Lüftungstechnik 

Eines der Themenfelder der Webseite ist die Lüftungstechnik. Hier finden Nutzende 
Grundlagenwissen in Form verschiedener Grundlagenartikel. Die Themenbereiche 
umfassen hierbei z.B. Raumluftströmungsarten, die verschiedenen Arten der Lüftungs-
technik, Basis-Raumlufthygiene, die Übertragung von Erregern über die Luft. Diese 
und zahlreiche weitere Themen werden in leicht verständlichen Artikeln dargestellt, 
die das Ganze für die unterschiedlichen Zielgruppen zugänglicher machen sollen.  

Des Weiteren gibt es eine Entscheidungs-
hilfe und einen Status-Check zur Raumluft-
hygiene. Nutzende können hier Ihr Wissen 
vertiefen und interaktiv über Fragen her-
ausfinden, welche Lüftungstechnik für ihr 
Projekt die richtige ist. Die Leitfrage ist, ob 
mit der jeweils vorhandenen Lüftungstech-
nik eine Basis-Raumlufthygiene im Objekt 
erzielt werden kann.  

Zudem wird über weitere lüftungsunabhängige Maßnahmen informiert. Das kann z.B. 
eine Minimierung der Belegungsdichte oder die Reduzierung der Aufenthaltszeit sein.  

Ausblick und geplante Erweiterungen 

PlanGesund.info umfasst derzeit die vier 
kritischen Infrastrukturen Schulen, Kinder-
tagesstätten, Alten-/Pflegeheime und Arzt-
praxen. Dieses Angebot soll weiter ausge-
baut werden. Hinzu kommen Krankenhaus-
bau und Büro, Verwaltung, Ämter.  

Krankenhausbau, weil Krankenhäuser existenziell für die Gesundheitsversorgung 
sind. Viele Menschen kommen ins Krankenhaus, sollen da geheilt werden und nicht 
noch kranker werden. Es gibt bereits viel existierendes Wissen dazu, das gebündelt 
und zur Verfügung gestellt werden soll.  

Büros, Verwaltung, Ämter, weil viele von uns fast den ganzen Tag in Büros verbringen. 
Während der Pandemie gab es alternativ das Home-Office, was für viele vielleicht 
gut funktioniert hat, für andere nicht. Es wurde dadurch alles etwas komplizierter. 

Für das Gemeinwesen ist es wichtig, dass Büros, Verwaltungen und Ämter auch 
während einer Pandemie weiter funktionieren können. 

Quelle: IKE 
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PlanGesund.info beinhaltet derzeit die Themenfelder Bau, Hygiene, Lüftung, Material.  

Als nächste thematische Erweiterungen von 
Plangesund.info sind die drei neuen Themen-
felder Hitzeschutz, Materialemission sowie 
Nutzen & Energieeffizienz geplant.   

Hitzeschutz ist in Zeiten des Klimawandels ein sehr großes Thema geworden: Es gibt 
zunehmend graue Winter und immer häufigere und zunehmend längere Hitzeperioden 
im Frühjahr und im Sommer.  

Materialemission ist ein weiteres wichtiges Thema. Bis jetzt ging es um die Oberflächen-
Reinigbarkeit und Abrasion. Die Emission ist bisher nicht behandelt worden.  

Nutzen & Energieeffizienz ist das  dritte wichtige neue Thema. Es geht um die Frage: 
Was bringen eigentlich die Maßnahmen, die wir ergreifen können? Bis zu welchem 
Punkt sind diese noch sinnvoll? Wie hoch ist der dafür aufzubringende Energiebedarf? 
Ab wann gibt es keinen größeren Nutzen mehr durch die Maßnahme? 

Geplant ist außerdem die Etablierung einer Methode zur Qualitätssicherung und 
Weiterentwicklung mit 

 Workshops zu Plattformergänzungen für die Praxis:  
Welches Wissen wird in welcher Form in der Praxis gebraucht?  

 Wissenschaftlichen Prüfverfahren:  
Welches Fachwissen sollte ergänzt werden? 

 Verlinkungen – Erweiterung durch Verweise auf Normen, Verlinkung  
mit bestehenden Tools und Vernetzung mit weiteren AkteurInnen 

An dieser Stelle ein Aufruf an alle Personen aus Praxis oder Forschung, die etwas zu 
den Themenbereichen beitragen können, oder Institutionen, die politisch aktiv sind, 
kontaktieren Sie uns gerne bei Interesse an einer Verlinkung, wissenschaftlichen 
Beteiligung oder Finanzierung. Wir möchten den Betrieb von PlanGesund.info lang-
fristig mit Finanzierungen durch Stiftungen, Krankenkassen oder ähnlichem aufbauen. 
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